
ebene, waldreiche Boden wird von der Saale, der wei¬
ßen Elster und andern kleinen Flüchen bewässert nnd ist
nicht sonderlich fruchtbar. Neben dem Ackerbau und der
Viehzucht, welche letztere vorzüglich auf Rindvieh und
Schafe geht, finden sich mancherlei Manufaktur - und
Fabrikanstalten. Am allgemeinsten verbreitet sind Baum¬
wollenspinnerei nnd Wollenzeugweberei, außerdem giebt
es Gerbereien, Hut- und Tabaksfabriken, Vitriolsiede-
reien, Pvttaschehntten, Sägemühlen, Eisenwerke rc.
Ausgeführt wird außer den Erzeugnissen der Industrie
nur Holz. Der Fürst, gegenwärtig Heinrich, bat
470.000 Gulden Einkünfte und stellt 538 Mann zur
Bundesarmce.

Schleiz, Hauptstadt des Landes und Residenz des Für¬
sten, hat eine gelehrte Schule, Webereien, Gerbereien, Bier¬
brauereien nnd 48W Einwohner; hat aber vor Kurzem ein gro¬
ßes Brandumstück erlitten. Loben st ein, mit einem Residenz-
schlosse, Manufakturen und Handel, zahlt 5Zo&amp;gt;'« Seelen. In
dem Marktflecken Ebers dorf finden wir ein fürstliches Schloß,
ein Bethaus der Herrnhuter und mancherlei Industrie; in Ge¬
ra, an der Elster, ein Gymnasium, ansehnliche Manufakturen
und Fabriken, Handel nnd 9600 Einwohner und in Köstritz,
an der Elster, ein Schloß nebst Garten und starke Bierbrauerei.

Das Fürftenthum Lippe-Detmold.
Dieses, bis auf einen kleinen, im preußischen Dcst-

pl^alen liegenden Theil zusammen bangende Fürstenthum,
das sich zwischen 5*,° 45' bis 52° 10' nördlicher Breite
und 26° 14' bis 26° 59' östlicher Länge erstreckt und

von dem preußischen Westphalen, dem kurhessischen
Sckauenburg, von Hanover und der waldeck'scheu Pro^
vinz Pyrmont begränzt wird, enthält auf'22yl0 Geviert-


